VII. Wo Kummer ist, muß Freude maßlos sein!


(Für Zita)
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Zita





Sie kam verstört,


wie ein Reh aus dem Dickicht.





Trier-West


mordet Menschen, wie Wölfe


das Lamm.





Sie weiß nicht wohin,


weiß nicht woher.





Kaputte Beziehungen kappten


ihr Herz. Von Menschen


verstoßen kam sie zu mir.





Vertrauen aber wächst 


in der Fremde.





Wir beide, zu Menschen


wurden wir,





ganz.
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„Was bleibt mir and’res,


als zu hoffen. So


geht es immer


doch nicht weiter.“





Noch aber erspähen


den Himmel die Augen. Der Mund


ist längst vom Schlamm


schon erstickt.





Dich, Zärtliche, mordete


stinkender Bürgermuff!





�
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Du schliefst in den Tag


stark beruhigt, wie von Duft-


petrolium alkoholisiert.





Rosen erträumtest du dir.


Der Gestank


Herzloser verschlug


dir den klaren


Verstand deiner Augen.





Unschuldig,


erfragend, der Anstrengung:





weit die Pupille, vor


Liebe.
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Noch fragst du und reichst


deine Hand, bodenlos völlig


vertrauend.





„Ich will nicht wohnen


hier in Trier-West.“





Schön soll es sein.


Woher du kamst, dahin


gelangst du am Ende.





Auf ewig, Liebliche,


bleibt deine Wohnstatt -


Jerusalem nur.





�
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Eine Zigarette brannte


die andere an.





„Ich muß


ruhiger werden.“ Zur Musik





vibrierte dein Körper.


Pink Floyd.





Und Alice Cooper


liebst du sehr.





„Ehj, so gut


drauf war ich lang nicht


mehr.“





Klar!


Du erträumtest dir 


Wärme.





Eine Zigarette brannte


die andere an.
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Dir wünsche ich Menschen, mitfühlend


der Engel Zärtlichkeiten.





Einer davon ist deiner:


„Gefährliches Trio“,


brutal, kriminell,


„gefaßt“. Du aber





liebst


ihn, dadurch wird er 


mein Freund auch





allein.





�
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Unter dem Markt-


kreuz


scheint die Welt


zufrieden vielleicht für


eine Zigarette.





Danach weht dir


der Wind kalt-


eilender Menschen


hecktisch, scharf


entgegen





dem Herz.


Eine Ruhe?


Nur dort, wo Dornen





schmücken dein Haupt.





�
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Dein Bruder





Er,


in eine Decke gehüllt,


schrie, irrte,


stolpernd und schleppend durch


Trier-West.


Ganz wie ein Weiser


aus dem Morgenland, uns


völlig auch fremd.





Ich aber kenne ihn


vom Marktplatz.


Er, gesehen in Kneipen,


und sturzbetrunken,


die Nase voll Schnöter, entstellt


das Anlitz


menschlich. -


Ich kenne ihn gut.





Rings die Menschen


lächeln, tuscheln, bleiben stehn.


Unbeirrt schreit aber


er die Seele sich


aus dem Hals, das Herz


mit jedem Schritt


ausgebreitet. Verdammt,


es klingt nach Erlösung -





wer Rettet?





�
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Vorstellungsprostitution





Die Hose runter, ganz


bis auf das Zertifikat.


Gut! Sehr gut!


Weiter - auch die Bluse.


Laß mal sehen ...


Das Zeugnis spricht für sich!





Erfahrung? Ja.


Erfahrung - darauf kommt es


an. Woher


die Unschuld aber, wenn


zigmal du mußt


dich verkaufen, weil


es hängt das Leben


oft dran.





Schlichtweg, ekelhaft:


zeig, was du hast -


es kann sich ja sehen lassen -


auch, wenn andre nur spannen. 








�
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Ihre Augen klagen nicht an,


doch fragen sie, warum ich?





Warum darf ich tragen


das Holz der Verzweiflung?





Wohin ich auch komme:


Ablehnung. Kein Haus,


keine Arbeit - kein Lohn,


keine Wohnstatt.


Alleine und quälend,


sich quälen für IHN?





Für IHN, damit er allein


erreiche sein Ziel:





Erlösung.


Der Glanz ihrer Augen,


sie lassen mich schauen





Herrlichkeit.
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Um den Verstand gebracht


der Blick ihrer Augen,


hat mich fast, total hingerafft.





Es geht ums Eingemachte.


Wetterwechsel: Das Glas platzt,


und Früchte sind um.





So bleibt das Gemüt


launisch doch immer.


Klar, deine Ausstrahlung.





Hin und weg.





�
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Wir halten oft unsere Blicke


tief aus eingehend lang.





Ohne ein Wort finden wir uns


anhaltend einander ausgesetzt.





Unumgänglich inwendig,


ein Lächeln der Mund.





Tiefernst augenblicklich


eine Traurigkeit doch





die Welt.
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Vielleicht ist der Reis


der Verstand. Ruhig


eingehend gemacht.





Die Flasche läuft,


daß die Blicke stehn


bei dir - und starr,





still.
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Du kannst immer


kommen.





Enorm


die Erregungsschwelle


kurz und 


anhaltend


lang.





Du bleibst


(vorübergehend


da).
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